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mmﬁng @nnncrétag, en 7. November 1912,

14. Jahrg.

o5 Der Seimat und dem Seide.
Remberg, benb . November 1912,

* Die Witterung im November joll fehr
verfdyieden fel. Nadh) ben Bierteln beg
Weonbes ift am 2. (lebtes BVleriel) unbeftindiges,
am 9. (Newmond) Delled und taltes, am 16.
(erftes Biertel) Schnee und Wind und am
24. (Bollmond) milbes MWetter u erwarten.

* Bauernvegeln vom November. ie
fic -im Jtovember bas Wetter hilt, — fo ift
Dev gamge Miiry beftellt. Novemberjdynee tut
der Gaat wobl, nicht weh. § im Novem-
bag Laub frith gur Grde, joll et fein o=
mer werden. Jm November viel Nak, auf
Wiefen viel Grad. MWenn im November bdie
DBiiume blither, wird fich ber Winter (ang naus’
ateben.  November trocfen und Far, bringt
©Segen fiiv ndd)ftes Jabr. Wenn im November
Donner rollt, wird bem Getreide Wb
St er %ummbc falt unb flar, wicd t‘ub
und mild der Jamuar.

* @ine jtindige ‘Jlu.u;t befonbers fi ber
Grofftadtprefle “bilbet dte Beranbung bezmw.
Cntwendung ber &Lu[ntucfﬁb utel. @3 bifrfte
baber vont Jnfereffe fein au ecfahrem, daf der
Biidermetfter Sarl Mottheh fun. hierfelbjt eine
{Eefﬁbuﬂmnmd}tung fm FrithitiicEsbentel ujiw.
um irgup agemeldet hat

* Provingisl-Stidte-Feuerfogictdt in der
Proving Sadyjen. Der Berfiernngsbeftand
war am 1. Juli 1912 auf 1860 Militozen .
angewachfer und Bat domit gegenitber bHem
©Stanbe vom 1. Julf 1911 eine BVermehrung
um 105 Milltonen M. ecfahren. Un B b
vergittungen waven {n ber Beit vou 1. Jul
big bahin 1912 bet 1664 Edhad
1264700 M. a1 zahlen. Daz BVecm
trdgt rund 10 Milltoxen W. Am 1. Fanuar 1
gelangen eine nene ©abung und neue Al
metne Berfiggerungdbedingungen jur Cinfithrung,
burd) welde ben @ojtetdismitglicdern et
gehendbe Bortelle geboten werden.  BVon den
fonft eintretenben enverungen ift Hervorzu-
Deben, baf vom 1. Jenuar 1913 ab jdmtliche
Berfidjerungsbeitrtige im Boraus u zahlen
find, wibrend nad) den bisherigen Beftimmungen
nur bie Bei f'ge fiir bie Mobiliarverficherungen
im vorau3, bdie Beitrdge fiiv die Gebiudever-
ficherumgen aber nachtudglich echoben wurden.
Damit aber bdie mit Gebiuben verfiderten
Mitglieber tm Jahre 1913 nicht oufer den
Beitrdgen fitr dag Jahr 1913 auch nod) die
Beitrdge fiic dag 1L Halbjahr 1912 31t aablen
baben, fo follen ihnen die Beitrdge fiir das
IL Halbjohr 1912 eclajjen werben. Sedod
. Daben bie am Schlufje ved Jahres 1912 aug-

fdjetbenben Miitglieder diefe Beitrdge noch voll
3u entridyten.

* Beleudytet die Treppen. Je fitrzer die
Tage twerden, je duniler die Abende, defto not-
wenbdiger ift e3, an die Flur- und Treppenbe-
leudhtung zu benfen. Gigentlich follte eine
biegbesitgliche Mabnung iiberflitffig fein, aber
e8 finben fic) tmmer noch gemug Hinfer, beren
$lucen und Treppen abends in gehetmnisvolles
Duntel gehitlit find oder in Denent etn notbiirf-
ttg brenmenbes, fleines $Petroleumldmpden das
Sunere nur afhmen Vift. Wer die Riumlic-
teiten nid)t gemou fenut, mu§ fich mit Handen
und Fithen durchtaften, was oft ein pals-
bredjerijges Wagnis bedeutet.  Paifiert ein
Unglitd, fo ift ber Hauzbefiter haftpflichtig.

* Hevabjegung der Alterdgrenze fur
Fiivjorgeoglinge. Wte mitgetetlt wird, jollen
jucgeit Crwdgungen kbmeben itber bie Hevab-
feung dev WAlterdgremze fiiv Fiirjorgesdglinge.
LWihrend bisher Verwahrlofte und @einl]rbele
bi8 gum 21. Qebensjohr in etwer Fiirjorgean=
ftalt untergebracht wevden fonmten, joll. Def
nunmebt uur nod) bid zum 18, Leb

Diefe bucd;meg als (&ebcﬁerte” 3u Beg,ncbneu/
ben Pecfomen eine ngIid;P unauffilige Auf-
fidht ausiiben.

* Gin prottijdes Stedenpierd. Bei den
bevorftehenen langen Hecbft- unb Winteraben-
den fucht wohl jeder ein altes Stecenpferd
bervor, um fid) Die Rangeweile 3u vertreiben.
Der etue gebt an den Bertifd), der anbdere

t3t bon  einem Bergniigen jumt  anderen.
Der britte bmt ein guted Bud) hervor und
lieft. Aber ‘mmw praitijdes Stecenpferd,
dad nidt [ Verguiigen moadt, fondern

d) Nupen t, it Dag @Erlermen bev leid)t

cnbaven, inteceffanten nud praftiiden, ver-

Weltfpradge Elpeanto. BWer fidh
bafiic interefjtect, laffe fich unter Hinweis auf
unfer Blatt vom  Eperanto-Becband in Leivatg,
Svegelftrae 2 gegen eadung von 15 Bfg.
tit Briefmacten & 915'% 3 Qebrbudh
bes verbefferten

< AIS a‘tummum;sx fiir Lu;z*mnl;[ e~
piiehlt bec prattiide Ratgeber auf 25 Ur 3
Benfuer Rainit, 3 5°utnu Winmioniat-Guper-
phosphat 9 : 9 und 1 Bentmer Chili; vor
Ddem Bilangen leicht etneggen. h die Z’Gfk\ns
gen gut berangewadhfen, gebe man fod) ein-
mal eine Sopfoitngung bref ither dent
Yder geftrent, 50 Biund auf berechuet,
md furg bevor i) dle erften Biumen jeigen,
nodpmals 50 Pfund Chilifnlpster. Wihrend

twidlung echalten die Pflanzen wident=

mal quf fe bret big vier Pflawgen eine
tonne FWaffer; fury voc undb  wibhrend
ber Entmicthing bder Blume jweintal wident-
Tic) ouf fe drei big vier Bflawzen eine Gfef-
faune MWaffer. IMit bem Waffer witd man
fid) twohl aud) etwad nad) vem Boben ridjten
mitffen; Sandbiben werden mehr Waffer be-
bifefen. Ian Biite fich voc etmem Suvtel von
Chilijalpeter. @ibt man thn u retchlich be-
jonbers bet Frantfurter Rielen, fo wad)fen
gang furger Beit Riefenblumen, aber lofe, vio-
fet und unbrauchbar. Unferen Leferm wird
bie tummer deg prafttichen Ratgebers, weldye
ben Hufiap iiber Sunjtditmger euthdlt, ouf
Wunid) toftenfrei vom Gejdyiftsamt des praf-
ttjchen Ratgebers tm ObJt- und Gavtenbau in
ta Frantfuct a. O. zugefandt.

Bleejern, 1. November. Gin Diebftal!,
bei bem ber Dieb mit faum ju {ibertreffenbder
Dreiftigleit vorgegangen ift, ift tn der zum hie-
figen @ute gehbrigen Bolenfaferse veritbt
worden. Gine Polin Hatte ihre @rjvurnﬁie,
um Ddiefe gany ficher aufjubewabren, tn eimen
Qeinenbentel und trug denfelben Tag und
Nadyt auf ber Bruft. Hiervon muf der Dieb
Senntnig evhalten Habem, demn er hat fich, fo-
viel big febt feftuftehen fdeint, in ber Nadyt
sum Wittwod) in die von mehreren Midden
bewobnte Schlafftube etngeidylichen und verftect,
und fat fid) bann, als alled tm tiefften Schlafe
lag, am bie Polin herangemacht, dew Beutel,
obhne baf efwad bemerft worber mwive, abge-
fdynitten, ficy dem aug dret 20, einem 5 u. 2
Wartftiicken beftenden Jnbalt ametgnet, wib-
vend er fitr etwa 1 Marf 10 Pennigftiicde
auf den Tijch legte. Troh aller Nachforfchun-
gen fonnte bisher nur foviel ecmittelt werben,
dafi von bem mit ber Beftoblemen tn einem
Raume wohnenden Middjen fetne tn Betrad)t
au fommen jdheint.

Rlein-Wittenberg. Jn lepter Feit macht
fich eine lebhafte Bewegung bemertbar, um fiie
unfern Ot einen  @itterbahubof suerhalten.
©3 fann alf fider angenomunen werden, dap
blecburdy eine weitere Ausdehnung der Jn-
duftrie st erwarten iﬁ. Gine vorbereitenbde
Sigung yur Cinleitung einer gemetnjamen weuen
Betition fand am Mittwody Abend ftutt ©3

gefdiehen.  Jn Fiicforge  befindliche Perf nnen
itber 18 Jabren follen feht buvchiveg (bisher
mwar died muv in wenigen Eingelfillen nnd bet
bejonberd guter Giihrung angdngig) auf bas
Sand gebracht werden, um bet Bauern umd
Handwertern 618 zum: 21. Lebensjahre ohme
den ummittelbaren Zreng der Unftalt u ar-
beiten. *Polizetorgane tu Berbindung mit dem
betveffenden Provingtaltuvatoctum follen itber

waren fend die Hevven €

vont Rlein-Wittenberg und  Piefterts, h:tnec
war bie Wirtjdaftliche Berveinigung durd) etuen
Deren aus dem BVorftand vertveten. Weiter
waten bdie Rommiffionen ber Ortsintereifen-
Beceine von Nlein-Wittenberg und Pieftevits
evidjiencir.  Bon leiem Bevein geht befannt-
lid) bte biesmalige Unregung. Jm Verlauf
ber Beratungen wurbe angevegt, ald Einlettung
gur beabfichtigten mewen Petitton ein auffld-

renbes ,[ugbrutt bemuig,ugehen, o3 an alle
Ginwobner von RUein-Wittenberg und Piefteriy
verteilt werben foll,

Greppin, 3. Nov. Der Kafle Berg Hat
fdhon oft allerlet Gefindel beherbergt, jo vor
eintgen Wodjen nodh) einen Trupp Jigeuner.
Burgeit leben dort eiw 19jdfriger, fchon Hiters
ber  fitvforgeersiehung entwidjener  Bdgling
Bargewsti, gebitrtty von hier uad fetn Kumpan
in gleidhem WAlter, angeblihy aud Halberftadt
ftammend. Yeide haben auc) dem 13jiihrigen
Sdulfwaben M. vom Bier faft eine Wodje
laug feftgebalten umd fein Cntweichen mit
,Staltmachen bet Tag ober Nacht” bedroht.
Stach Uusfage bes uviidgetehrien M. fithren
bie betben Fritchtdjen verjdiedene Waffert, Doldhe
und Revoloer bet fich. Auch Geld in grofe-
ren Betedgen haben fie. Da die Herumtreiber
fich fdon ldmgere Beit bier aufbaltem, fillt
auf fie aud) der Verdacht, mit dem o uns
beridyteten Diebfttihlen in Greppin Werfe und
tit Wolfen in BVerbindbung zu {tehen.

Hobenmoljen, 4. November. (Heitered aus
bem ®erichtdjaal) Ju etmem Heineren Lanbd-
wict etned bemachbarten Orted fam vergangenen
Sommerd eined Tages der Gerichisvollzieher.
ALS dle Frau dem in Bivilfletbung erjhi

%}tagc fnmmt 3eigt fi) bied darin, bafi bie Produfs
tenborfen in ‘fehr necodjer Stimniung find und fpes
siell bei Futtermitteln, die vbon Sitdrufland und ben
Donaubdfen verladben werden, indbefondere filr Futters
gerfte eine Iebhafte %rc(ﬁfﬁcxgnrung eingefept Hat.

Wie im BVorjahre bei der Diirre, jo aeigt e8 fidh
aud) jebt, buh die vielfadje Gemohnheit des landwirts

3, mit Der feine3
Eebutha in mmermme[n big gum leften Augenblid
su warten, fitv ihn hiufig mit unberecjenbaren Nad=
teilen mt!nﬂmt ift. Die Kombination, uad; eldjer
im Hinblid auf bdie ruffijde Refordernte in Foggen
und auf bdie ftarf verregnete Grnte in Der Proving
Gadjjen, die das gewonnene Getreide bielfad) nur gu
Futterzweden geeignet madjte, ein Preisdrud in Kraft
futtermitteln eintveten wiirde, Hat fidh al8 tritgerifd
ecwiefen. €3 fpredjen bei einer Beurteilung ber Ente
widlung der Marftlage fo vicle, Hufig nicht vorher=
ujehende Umitdnde mit, baf fer Sanbwirt ftets "auf
bie Silfamittel einer ihm uberldffig otientierenden
Prefje und einer geeigneten wirtjhafilihen Organija
tion angemwiefen ijt.

Jn Beiden Beiehungen Hat fic) in den lepten Fahr-
sehnten bei unferer Bandwirtidhaft dasd Bild villig ge-
dndert. Jn bem genofjenidafilicien Fujammenicluf
Hat fich die Lanbdivirticdaft eine Drgmlﬂnnun gefdaifen,
die ifr et ber forgftiltigen und preidwerten Einbef-
Tung ihrer %cbmmmm umd;&sﬁnte Dienfte zu leiften
mag. €3 ift befannt, daf bdie tednijd an der Spige
maxfdyierenbe Buubmmﬁdmft Dber Proving Sadhfen itber
ein bejonber3 blithenbed Genoffenfdjaftsioefen verfiigt.
Das didjte Nep ber itber bdie Proving verfireuten loa
falen @nnon:mdynfmu finbet feinen Mittelpuntt in dex

Beamten erfannte, bfjuete fie die Tiiv wieder
und fagte thm: ,FWenn ©le wiederfommesn,

entral= fenidiaft in Halle, bie befonders im legs
ten Notjahre tnfolge ihrer weitberseigten Handeldbes
siehungen der Emlbmltt)rf;aft beim Einfauf btionbet!

danw vieden Sie nicht jo nah S 14
Dec Beamte begab fich fofort zum Gemeinbe-
vorfteher, um bon diejem feftftellen su Iui en,
vaf er nidyt fu ciedye, wie bte Frau angeg

on Fu Gumtnen exfpart Hat.

T den Ennb\mrten eine polle Gewithr fitr gute
gecignete und aud nur beften Materialien fergeftellte
Guttermittel gu bieten, Hat die Central-Genofjenichaft

A in der jebigen Vechandlung ber Gemein-
bevorfteher feine Feftftellung iwiederholte, er-
fldvte bie Frau, nihgt obme Detferfeit su er-
regen: ,Dann, Perr Gemeindevorfieher, haben
Ste eben aud) nad) Knmeipe geroden umd e
deghalb wicht gemerit!” Die Angeflagte muf
ebod) thre bem Gerichtvollzieher micht befom-
berd gewogene Gefinnung mit einer Wodhe Ge-
fdngni8 bitgen.

Berbjt, 4. November. (Ueberfall auf dem
Boben.) Einen heillofen Schred befam geftern
abend ein in eimem Dieligen Gejdaft auf der
alten Briice gegenitber dec Schloffreiheit an-
geftellted junges Mabdcjen, das etnige jur Ber-
avbeitung benbdtigte Gegenftinde ans der Boben-
Qagerfammer Herunterholen wollte. Beim Aus-
udjen ber Gegenfidnde horte bag Middhen ein
verddchtiges Gerduid), es wenbdete fic) und be-
merfte einen fremben Mamn, worauf e3 um
Dilfe fdrie. Dec frembe Eimbdringling padte
oie Hilflofe am Halfe und bedrohte fie, lieR
iebod) wieber von thr ab, unb ergriff die Fludyt
bligarttg dle vielen Stufen hinunter ing Frete
Qeiber wurbe eine fofortige Berfolgung ded
Uebeltdters, dec auf fetmer Flucht bon Hausbe-
wofjmern bemerft wurbe, in ber erften Ber-
wirrung untecloffen. Der Frembde Hatte fich
fider gur Ausitbung eined Diebftahls in das
Haus gejdhlichen.

Weimar, 4. Nov. Bum Langenidader
Wiocdprogep berichten bie Weimaver Seitungen,
baf die Frift sur Cinlegung etner Revifton fiir
bie gum Tobe veructeilte Frau Pauline Barth
abgelanfen ift, ohme baf berem Vertreter Re-
vifion einlegte, da juriitiich fidy fein Anbalt
sur Begriindung einer folden fand. Dag Ur-
teil jift alfp vedytsfrdftig unb bitefte in Riirze
volljtvedt werbem, wenn ber Herzog von Wei-
ningen die Mirdberin nicht begnadigt.

SKinigjee, 4. November. (Jugendliche Diebe.)
Die Scyuitnaben Nordhaus und Fefler er-
brachen bden ©dyrant ber Bolisbibliothet und
ftablen bavaus Biider und Geld. Bereits
om nidyften Tage mufiten dle Diebe auf vers
anlofjung der Polizet die entwendeten Sadjen
wieder dem ted)tm&ﬁigeu Befier zuftellen.

am in Halfe
bie mit Denm mobernften Wta(d;nmn audgeftattet ymb
erichtet. €3 merben dort feinjte bmlB!ud}mme{;[c,
fit mc Hohe Garantien itbernomnten werben, Herges
ftellt, fowie hochprogentige Reidfuiternehle, bie bon
Gpelgen und jonjtigen %um\]d)ungm gereinint fwerden,
fabrigtert. uferdem {ift Hier eine Yeelaffefuttecfabrit
tm Detviebe, in welder nur befte Fitljtoffe und in
genau feftgelegter Sujammenfebung Hergeftellt werden.
Die mobdernen Majdjinen und bdie Ddirefte Sage am
Wafjer ermbglicdhen 3, bie bom Auslande Herantom=
ntenden Ee[!urﬁeumeb[e, Reisfuttermehle, Gerite, Mais,
etc. auf dem billigen Trandportvege der Wafferftrafen
direlt mit Kahnen nad) Halle 3\md;mm burd) eine
mit den jften Roften
auf autonatijdh avbeitenden Majdjinen fertigauftellen
und Den Be:bmud;cm augufithren. 253(: it xmﬂen
ftellt  bie 1t
die alle bejudjen, ihre apeu{;:mn[agcn gern gur Be.
ftdt;ﬂqung frei.

Sm Hinblid mxf bie ja fdhon feit Iﬁnguet Beit ge=
ﬁpamm politijche Sage unbd die ftart geftiegenen Fraditen
Bat fich bie Central-Genofienidaft mit reichlichen Men-
gen Futtevmittel redfzeitig eingededt, fo daf fie bem
Jet fmt'er einjegenden Bebarf in jedber Begiehung ge-
recht terden diirfte, bor allen bei Erjapfuttermitteln
fiiz die fef)[mbc und treue tuffijhe Futtergerfte. €3
ift dafer fitr alle landbwirtjdaftlien Kreije empfeh=-
lendert, fidh der Hilfe biefed bebeutenden Untern
wend bei der Ginbedung dev jeweilig bendtigten Fut-
terftoffe gu Bebienen.

Beridt itber den Shladtbiehmartt.
Reipzig, den 4. November

ufteieb: 473 Rinber, und zwar: 192 Ddifen
32 Ralben, 161 Kithe, 82 Bullen, 220 KAlber, 753
Gtitd  ©djafvieh, 2033 Sdweine ; aulummm 4079
Tieve. Odfen: 1. volfleiidhige, andgemdfiete Hodys
ften Sdladjtwerte3, bi3 3u 6 Jahren, Sciladtgemicat
9396, 2. funge fleijchige, nicht audgemdfiete, &ltere
aue gtmﬁﬂete Gdladytgewidyt 86—92, 3. mdfig ge-
nthrte junge, gut gendbrte Alteve, Seyladys, gmud;:s() 85,
4. gering gendtbrie jeben Alters, Schlacytgemwicyt 75— 79
Salben und Kithe : 1. vollfleijchige, ausdgemdftete Ralben
hbdften Cd)lad;memﬁ Gd;lad)(grmd;: 91—94, 3.

Rithe hogjiten &
te3 bis gu 7 Jahren, Shladjtgewidt 89—92, 3. &ltere
ausgemfftete Rithe und wenig gut entwidelte fitngere
Riihe und Kalben, Schladjigewidt 85—88, 4. mafig
genfihrte Rithe und Salben, @d)lacbtgrmcﬂt 76—82.
5. gering gendhrte Rithe und RKalben, Schladjtgemidyt
70—75. Bullen : 1. vollfleijdhige hdchiten Schladjtmers
tes, Qebendgewidyt 89—91, 2. mifig gendhrte fiingere
und gut gendhrte Hltere, Ecbenbgemmt 86—88, 3,
83—85. Ralber : femiteivtaits (Bollmildymait) und hfte
Saugtilber Lebendgewidht —, 2. mm[zte Maft« und
gute Caugﬂﬂhu Lebgnbgem —66, 3. geringe

Ste ges \mmamgc po[tttfd;e Eage
in ihrer Ritdwirlung auf die Landwirtjdait.

Die Jeiten in demen e3 fitv die deutjhe BVolswirt~
jdhaft nicht3 audmadte, wenn weit Hinten in der Titra
Tei die Bolfer aufeinander jhlugen, find enbdgiiltig vor-
itber, jeit Dentjchland auch mit den Balfanjtaaten in
egen Handelsbesiefungen fteht. €3 ijt deshalb gang
natitelich, daf bie jepigen Wirren anf dem Balfan ihre
Gdyatten aud) auf die wirtjgaitlide Sage in Deutjd-
fand werfen. Soieit die deutjhe Landbwirtjhaft in

55—62. e:dqui: 1 Maftlfne
mer b fitngere Mafthammel, Lehendgewidyt 46—48.
2. #lter Mahhammel, Sl:btnhgzmd;t-i)—-iﬁ Sdyweiue :
1. vollfleiihige der feineren Rafjen unbd deren Kreu-
jung im Wlter bi3 gu 1%/, Jabhren, Shladtgemidt
82—84, 2. vollfleiihige, Schlachtemidyt 84—86, 3.
gering :mmdcltz Sdladtgemidht 79—81. 4. Sauen
und Eber, Sdladtgewidt 76—78. Ales in Mart
fiir 50 kg.

haben im @eneral-Ungeiger
mmm guten Grfolg s

Jnjevate




Der Balkankrieg.

Gntgegen ben in verjdiedenen Blittern vers
breiteten Ytadhrichten, dap auf Dem Balfan lebs
Baft Unterhanbiungen itber ben Frieben im
Gange feien, wird von allen Kriegfithrenden
evffdrt, Daf iie jebe Bermiithung ablehnen. So
wicd aud Peterdburg gemeldet, die Bertreler
ber Baltanftaaten hitten dem ruffijden Diinijter
e Yluperen eviltit, bap fie jede Bevmittlung
in biefem ﬁ/tkgenbluf fitr unangebracht Halten.
1nd aus Stonjtantinspel wird beridytet, dak bder
Diinijter Noradunghian efldct Haben foli, die
Fitelei werbe den Sampf bid zum legten Gude
fortfegen. ,2Wir witrben”, jo- foll er gejagt
Haben, , bcu Madyten bantbar fein, wenn man
ung nu’qt hindert, unfre Strdfte ju entfuheu

Der Lertreter Bulgariend in Paris Hat
einem Diitarbeiter bed ,Temps’ verfidert, daB
bie Balfanftaaten entjhioffen find, bis3 an ihr

Biel gu geben, und fih nicdht aufhalten laffen
v:exhe Der bulgarijhe Diplomat fiihrt aud:
JJiod) den vielen Opfern wird bas bulgarijhe
Bolf niemald einwilligen, in der Miitte de3
eged ftehen su bleiben ober zuriidpmveiden.
Wenn die Regierung in Sofia jo efwas wollte,
tounte fie e3 nicht, ebenfowenig wie fie bert
Sirieg berfinvern fonnte. Denn Dbad Volls-
bewuptiein wiicbe nidt zugeben, dap man die
durd) unjre Yaffen befreite Bevdlferung unter
bas tiltijde Jod) guriidbridyte. Und wad id)
bom bulgarijden Bolf fage, gilt ebenjo fiir
unjre Berbiinbeten.

Wenn Guropa geneigt ift, unfre gevedten
Anipritche auf Gebietderiveiterung anzunehmen,
werden ioiv fehr gejmeidelt und febr glitdlicy
fein, Dak e3 unjre Sadje unterftiist. Wir vers
langen von ihm, daf eb und erloubt, ja, dap
¢3 und Diljt, eine rvationelle und rabifale
Lijung der %mge durdjgufithren. Guropa felbit
hat alles Jntereffe an einer foldjen radifalen
Lofung, Wenn jest endgiiltig die Teilung der
eutopdifhen Titlel reguliert witd, jo wird die
ewige Drohung der Orientfrage gelo{t mwerden.
Die Fehler ber %etlmer Sonferen bditrfen nicht
wiederholt werben.”

Dian weif nidt, wer von ben SKriegfiihren=
ben im Redt ift, fedwede Vermittlung absu
lepnen. Die Nachridhten vom bitlicden Kriegs=
jchauplag, wo um bdie Cntideidung gerungen
wird, find o verworren, dap man femn flared
Bild bon ber Lage gewinnen fann. Die Nads
vidhten . itberftiizzen fjich, ohme bDap von einer
Gntfejeidung bze Jtebe fein 'lmte

Bowm ﬁuegéyd)aup!aq

Sm Sﬁmethucn mit ben mannigfaden
die bon K tinopel aud

in die Zelt gefandt werben, iteht die ielbung,
bak in ber uuubmaht Deﬁ Tiirfenreichez eine
bergweifelte Stimmung berrfde und dap man

mit . ber .Usogha)fett pon  Fremodenmafjaferd
redynet. Die fremden Staaten haben denn auch
Bemm Borjorge gefroffen.  Bum Schuge von
Gut und Bln der deutjdhen eihangepirigen
in ber Tiiret hat fih in anbetradit der bedroh=
lifen Lage bie deutjhe Jegierung entidloffen,
ben Banzerireuzer ,,Go[:en” und ben_fleinert
Sireuger ,Breglau” n die tirtijden Gemwdijer
3 em[eubeu Ebendahin jind bdie bereitd 1m
Wiittelmeer aniwejenbden drei Sreuger ,Bineta”,
#Dertha’ und ,,Ler beordert. — Qlutf; Jtuo-
Iand, Franfreid) und England Haben Sriegsidife
nmf; Sonftantinopel beordert.

Die Lage auf dem Hitlichen
Sriegdidauplas.

©owohl auj Dem Bitlichen iwie auf dem iveft=
lichenr siriegdidiauplas jdeint alled zur lepten
Gnijdeibung su  drangen. Uber bdrianopel

aren in Sofia (S)e:ud;te erbreitet, dap e3
bereits gefallen fei. Die Hilfte der Stadt foll
unter Wafjer mt)m Slugmafdjinen follen fie
mit Bomben beworfen haben. Die Dereitd in
der Gegend bon Tidjorlu angelangte bulgarijhe
Dauptarmee ut bem Feinde hart auf den Ferjen.
uj tinhijder Geite witd dagegen Ddie Jieder-
lage bet ile Burgad nodh immer nidt beftatigt.

Die Tiicken abermald gejdhlagen ?
inopel verlautet, dafy die finjidgige
lacht gwifdhen den titrfifden und buls

idjten

garijen Truppen mit einer Nieberlage ber
Liirfen geendet habe. Die angeblich amtlichen
Nachrichien vom S?mg;\cf)mmluu, bie von
tiictifcher Seite verbreifet werden, finden feinen
Glauben, da man fie fiir euLnben hilt.

Bor dem Fall Salonitisd,
Wihrend Nacrichten vom Bitlichen FriegdHaus
plag ecfennen lajfen, bap dort dem Bordringen
der Bulgaren Qalt gebnnn ift, galt die Rage
in Pazedonien ald Hofinungslod, naddent dad
filnfte Sorpd burd) die Serben bei Sumanowo
pernichtend gejchlagen und bag gu Hilfe eilende
fechfte Sorps von den Bulgaven Dejiegt worben
ift. Die Tritmmer beider Forps find geflohen,
o' bap Der TWeg nach) Salonifi den Vers
binbeten offen 1jt. Bugleih mit der Bernidye
fung ber Warda= und Strumisa-Armee wurde
die ben Griedien gegenitberjiehende Urmee be=
fiegt, {0 bap in ben lebten Tagen ben (Bnerf)en
feine nem Streitirifte
werden tonnten. Dagu - lommt, bap ble
griedijhe  Flotte griechijhe Bamden auf ber
Qalbinjel Ehalfidife organifiert hat, deren
Wachtfeuer bereitd auf bew Hohen iiber Saloniti
3u feben waren. Sie ermarteten demt Anfdein
nad) den Ynmmarjd) ber griechifchen Ivmee, um
in Saloniti eingudringen. Dort follen fel)r bea
benfliche Bujtinde Herrden ; veridjiedene Dords
taten haben die Eendlre:ung in ngft verfest,
und aud) bie europdijhe Kolonie beffirdjtet das
Scplimmite. WVian erwartet beshald {ehniiichtiq
frembe  Sriegddiffe.  Angeblih find 30 000
Flidtlinge aud Diagedonien in Saloniti, weift
@efindel, von bem man Pliinderungen bes
filechtet. ’

Die Titvfen bitten um Frieden.
Die tiirfijche Negierung Hat bei der frangdiijden
Hegierung einen Sdritt unternommen, um bie
Lermittung  der Midhte Herbeizufiihren, damit
bie Feindjeligieiten eingeftellt werben und den
Baltanftaaten  ein  Waffenftillfland  auferlegt
werde. Die frangdiilche Regierung Hat jedodh
geantworiet, bap fie ein folhed Griuchen, ohne
bag Bilfervedht su verleten und ohne den An=
fcgein einer Stellungnahme gegen die Balfan=

)
5

1910 betannigegebenen Grundsiige fiber bie
Degelung ded Werlehrd mit Arzneis
mitteln auperhald der Upothefen erhoben
worden waren. Stmtlide darauf erftatteten
Berite louten Mbereinftimmend bdabin, bdak
jene @runbdziige im  Jntereffe emrunnhfremr
Yrgneiverforgung der Bevblierung unentbehrlich
fefen und bap eine wefentlide Hnderung im
Sinne der Jumd;e Der nguten bm ordnungss
mhmge f ber

perfdnlide Stellungnahme ded Ratferd bon felbft
erbietet. Die Freundjdaft fiic den Sultan Hat
fich bet verjdiedenen (Sﬁelegcni)mten Deutlich ges
aelgt die Freundjdaft i ben bulgavijhen
Baren erft unlingift bei bem Bejude ded Jaren
am Ddeutihen Kaiferhof, ald Dbeflen Folge die
Teilnahme Der Bulgarifhen Pringen an den
beutidhen Raifermandvern angujeben . Die
Eanacbe, Dbap Dder Ratfer eine Sarte e Hriegss

unbd bie Bebimpfung bed nerboteneu !jrgnw
mittelhandeld unmpglidy maden witrde.

* Der Minifter bed Jnnern und der Finangs
minifter Haben bdie nadgeordueten Behbrden
erfucyt, Gemeindejteuerorbnungen, in denen, fei
e5 in {?erm eter umm:gtumnﬂeuer fei e8
in andrer Form, eine Bl?efteuerung ber
Pferdberennen vorgejehen wird, Linjtighin
nor Grfeilung der Bujtimmung lf)nen DoI3U=
legen, bamit tm Benehmen mit dem Landwirt=
{daftsminijter guniichit gepritit werben fans, ob
mdjt durd) bie Befteuerung eine Beeintridtigung

Der fitr Dbie Lanbdedpferbezud)t unentbebriichen
Lettrennen gu befiehten it und ob  Ddaber
nid)t gewichtige ftaatlige Jntereffen der Gin=
fuf)mng einer foldjen Befteuerung uberbaum
ober i ihrer Hohe

* Die Wtitglieberverjammlung desd Deut{den
Suftflottenvereind nahm in SKaffel
folgenden Bejchlup einftimmig an: ,Der Lujt-
flottenverein ridhtet dad Grjuchen an Ben Reidyz=
tag begw. ben Bunbesrat, fiiv die Sdhaffung
einer ftarfern SQufiflotte, bon Lujt fci)ufbul!en,
Luitidiffpifen und Gtappenitationen foivie fiir
bie muéﬁllbung von Fluggeugfithrern tattrdftig
eingutreten.” Jn Dder Grovterung wurde u. a.
aud) bie Bage der Tiifei geftreiit.

England,

*®Dap Unterhausd hat ein  Gefes ange-
nommen, durd) bag in England die Pritgels
ftrafeficArbeitdid eue eingefithrt wird.

JRufplan:

* Mie qud Peterdburg geme[bet wird, glaubt

man dort, daf ber von dem W o0 ppell=

fogar quf feinen usfabrten mit
fic)  fithet, b»met& beutlih, mwie Iebhajt baD
Snferefle bed Katferd fiir Den Srieg iit. Sn
erfter Rinie ift 5 bder Aufmari) der Truppen
und die Verteilung der Krdfte, die Dber Kaifer
berfolgt.  Weiter gehort iem Snterefje  ben
Fithrern der feindliden Heere, von -denen ifm
eingelne peridniid) gut befannt find. Aud) itber
bie Wirkung ber mobdernen Waffen, rmt Denen
ie Truppen fino,
ulﬂartxﬂ;\et fidhy Der S?cuiet eingehend. Ferner
xmeremeren ihn fehr die Yuperungen de3 tiivs
fjden Bolizdyaralters in diefem Siriege. Der
Railer hat feinereit bei feinem Bejude in
Sonjiantinopel fiir bdie tfirtije Bevdlferung
lebhafte Sympathien gewonnen. Die IJnjore
mation des Saiferd {iber ben Srieg erfolgt auf
die Weife, dap ihm ihglih fiber den lehten
Berlauf ber Greigniffe Borivag gehalten wird
und bdap er widtige Beitungdausidnitte bors
%elegt erhilt. Un Dder Hand von Karten bded
riegdidhauplakes verfolgt der Saijer Duw LSS?:
I)drte unop @ele[ene

Explolionsungliick auf
der Kieler fobrde.

3n der fieler Augenfbhrde fand eine WMinens
fibung bei ber Wafjertonne C, zwijden Saboe
und Buelf, ftatt, an der zwei Pinaffen ded
grofen Sreugetd ,Port’ und bdag Depefdens
boot bon Der Unjtidrungdgruppe der Sreuzer
teilnahmen. Die Keitung bder Nbung Hatte

Hof megeu Spionage au fiinf Jahren Bwangs
arbeit Leutnant Dahm,

jtaaten gu eriwedem, nidht

tdnne. Sie iwiwde in Tiberei mit

ber gegen Saution aug ber Hajt entlaffen worden

allen  Grofmiihten nur ein  Ddireft audge-
fprodenes Griuden um Bermittlung  pritfen
Ionnen, wenn e au fie gerichtet fei. Auch an
Deutjhland hat fich die Tiirfei mit der Bitte
um Derbeifithrung eines Waffenftillitanded ge=
wandt.

[Politifche Rundichau.
Dentihlaud.

*®Der italienifde Minifter di San
Giuliano ijt in Berlin eingelroffen und
bat bort mit dem Neid)slansler und den leiten=
ben Ddnnern [dngere Bejpredhungen gehabt.
©3 Hanbelte fi) babei in erfter Linie um die
Balfanfrage.

* Die englijd-deutide Grenzs
regulierungé-Sommijfion fir Ni-
gerien und Samerun ijt in Jola einges
troffen und Hat ihre Acbeit begonuen.

“.Dle lefite Sigung besd %unheétat@ in der

r f iiber Ddie ffung eines
NReidhd = Petroleummonopolsd gur
Beratung gelangte, bawerte mit geringen Unters
brecdyungen von 9 Uhr frith bi3 11 Uhr abends.
Gegen die Fafjung ves vorgelegten Entiwurjesd
fprachen fid) die Bunbesratdvertreter Bayerns,
Wivitembergd und Yamburgd aui. Die Gnts
wiirfe richteten fid) nidht gegen den Grundiak
Ded Vtonopols, |pndern gegen bie vorgefdhlagene
Form.  Bon bayrijder Seite wurbe nomentlic
der Ginmurf erhoben, da bei der Sdaffung
eined Wionopold ein Reidsmonopol witn|dens=
wert fei und nidht bie Sdaffung einer Vionopole
Gefellichajt. 2m Sdlup der Debaite wirde
Der Gefegentourf in exrjter Sefung angenouumen.
Gine gweite Sigung wird

it t werden wird.
%ultannaaten.

* Bur Nbergabe der GgdifdhenInjeln
an bie Titviet wird dem Parifer ,Temps’ ausd
angeblidy guter Quelle von Samod gemeldet,
bap Diefe nidht fo erfolgen werde, wie man nad)
bem Wortlaur ded italienijd=ticlijhen Friedens=
verfraged annehmen fonute. Dielem Bertvage
fet niimlicy eine Stlaufel hingugefiigt, nad) bdet
bie Jtaliener i) verpflihen, bie Jnfeln
an bie Tiiefei erit bann uviidzugeben, wenn
Diefe e3 veriangen wiirde.  Die  Geheimtiauiel
fei am Tage nad) over griedyijchen Sriegs=
erflivung auf Anjucjen der Litvtei jelbit hinems
gefiigt worden, bie im Qinblid auf die {ber=
legenheit bev griedifdjen {Flotte  vermeiden
wollte, dap ihr die Jnfeln in einem Yugenblic
gutiictgegeben wiirden, wo jie dies als ungweds
magig, ja fogar als getubrlu) fitr fie anjebe.

Wanevita,

* Sn Beracruz  (Wiezito)
Sreuger ,Biftoria Luije” Fur
Reidh3angehdrigen, die
Jievolution bedbroht jinb, eingetrofjen.

uge Dder
burd)  Die

e E = e ®
KRailer Wilbeim und
der Balkankrieg.
Sm Autonobil Saifer Wilhelms mwurde in
ben lebien Tagen Hlufig eine Sarte ded Sriegs=
{thauplages auj dem Baltan bemertt. Der Kaifer
nimmt, wie e8 bei {einem Jntereffe
zmlnurud)en und mq,m;d;en Dinge felbjtver=
ftandlid) ift, aud) an dem Berlauf Dder friege-
rijdhen k&relgmnc auf bem Bulfan auBerordents
éict) lebhaften dnteil. @5 liegt in Dder Natur
er & Deutjdlant

*Durd) Grlag vom Sahre 1910 f)qtte Der
preupijde Diinifter der geijtlichen, Untersid
unb  Viedizinal = Angelegenheiten die Bey
behbrben um Jluperung erjudt, ob und inmie-

teit den Ginjpriiden radigegeden werden fdnne,
bie aus Drogijtenireilen gegen die am 13. 3anua1

5 3u Dem an Der
Baltanfrage igten Staatenr, daf Ddiefed
Jnterefle Ded erd an den Borgdngen in
ber europitiden 2etterede lediglich ein fach=
lides ift. Der SKaijer ift einerjeits mit dem
Gultan de viet, andecjeitd wit bem Kibnig
bon  Bulgarien {o bev’ro “het, DaB i) eine

Sacobjen.

Als fih nun ein Boot bom gropen Kreuger
#Dort’ einer Mine niherte, erplodierte diefe
borgeitig und geriviimmerte bad Boot volljtindig.
Sapitinleutnant Jacobjen wurde bder Sopf abs
geriffer.  Ferner wurde ber Torpedobooids
matrofe Wilhelm Fuhs aus Lyd getdtet, von
bem nue eingelne Storpevteile wieder aufgefunden
werden fonnten. Schwer verlegt Wwurde Leuts
nant 3. ©. Werner Wilidjed, der einen Brudy
beider Beine davoutrug. Leid)t verlest wurbe
ber Torpedobooidmatrofe Wilhelm Puls aud
Ultona=Baprenfeld. Cine Pinajfe ved Pangers
treuzerd ,@bben” nahm bdie Tolen und Vet
leten auf und rettete aud) die itbrige, unverjehrt
gebliebene Befagung. Die Berleten wurden
in bad Wiarinelazarett in der 2yt gebradht. —

Nad emer halbamtlichen Jtadricht gejdhah
bas Unglird, al8 die Pinajje die Wine verfentt
hatte. Da der Sontalt nidt [unitionierte, ging
bad Buot nahe an den Sprengtdrper hevan, um
nacdzubelfen. Jn Ddiefem Augenblid fam die
Wtine gur Erplojion und richtete die gejdilderten
LBerheerungen an.

Deer und flotte.

— Jn diejem Wlonat follen in Fdln an alten
e grbfsere pr mit
Xuft  borgenommen ierven.  Die
Berjudje fithrt bag 2. weftfilijdhe Pioniers
Bataillon Nr. 24 aud, von dejfen Offizieriorps
Seutnant Baldud unldngjt Gelegenpeit gehabt
hat, died fitr militivijge Swwede neue Sprengs
mittel in ben figalijgen Stalfjteinbriten in
Saltberge bei Berlin gu ftubieren und |pater jelbjt
dort fehr gelungene Sprengungen gu leiten.

— Ytad) Der erfolgten Frontdienftaufnahme
Ded meuen Sreugers ,Wagdeburg’ bei dem
Torpedoverjuddfommando fommt bon Den
weiteren Sleinen=Greugerneubauten fegt ,Strals
fund” guv UAblieferung durd) Ddie ¥ejer-Werft
bei ®ropelingen. Nad) der bordlidhen  Cine
riftung joll ber Sreuger Ddanm gegen Dden
Sahreswedyjel die Probefahrten aufnehinen.

ﬂumger

,;E)er Sobn aus Hfrika.

6] Ftoman bon Maz Hofimann.
(Fortieging)

3, €8 ift {dlimm. Alfred ift vieleicht ebenfo
in buﬁ verhnm wie bu in Herrn Balihmied.
Sun, i) will betnem Bunfdje uad)‘nmmen unb
emmu[ mit deinem Onfel daritber (vru‘f}en

Sdion am felben Abend fprach Frau Britdner
ither die Angelegenbeit mit ihrem SRanne Yber
ber Gatte pflidhtete ihr nicdht im mindeften bet.

,2Bas willft dbu?” fragte er mit flecht
unterbriictten Shmungeln.  ,Alfred ijt ein
frilher, lebhajter Junge, ber die Augen offen
Bat. Ynd wenn wirlli) Grnjt dovaud gemadht
twerben follte, wa3 {Hadet’s 2 Jm Gegemteil |
3 Habe o "meine eigenen Pline 1

»Du bentit doh nicht 2fwva an eine ernjt=
Tidje Berbindung der beiden 2

SJunl Nun! Dasd it dodh fein Grund,
gleih) fo aud bem Haudden zu fein! Sm
itbrigen finbe ih, baf ﬁe beibe ein gang jhmudesd
Paar_abgeben wirden.”

,,Q[ber fie Dentt bod) nur an Deren Ball=
fchmied.”

Here Britdner {hien ernjtli) bbfe werden
3u wollen.

,Sdhon wieder diefer K rief

1

S jal Weil's mith dvgert.  Aber vedht
hait du, e8 ift gar fein Grund, fich itber bdie
Sadie o fehr aujzuregen. Wian muf gufehen,
wie fie fid) iveiter entivideln wird.”

©p war i den alten Heren die Sade ex=
Tebigt, und er Dbegnfigte fich bamit, bidweilen
bei Zifdh) Ileine {derzhaite Anfpielungen auf
Alfredd feuriged Hery und Minnas Unnahbarkeit
au madjen, wad den jungen Wann in feinem
Berhalten mur beftdrite.

Sn Theophil WMattfe Hatte er aber einen
Nebenbubler, Den er zwar verlacite, der aber
bod) nidht gang bedentungdlnsd war. Den fo
ploglid) wie aud einer Berfentung aufgetaudhten
%Iliteb betrachtete er bon nfang an mit Arge
wohn und Hatte bald erfannt, dag Fraulein
Weigand mit glithenden Bliden von ihm bers
folgt twurbe.

@t o) miterijy zu, wenn Alfred in
Laben Tam, die Biidher durdjah und fid) al3
WBeriveter ded Chefs aufipielte.  Fragte ihn
Alfred etwad, fo fpielte er meiftend den
Sdywerhbrigen oder verftand falidh, fo dak der
funge NMann oft Heinabe in Bergweifl ung geriet,
ehe er uskunit erhielt.

Alfred Hrgerte fih gewaltiy baritber und
be:[ud;(e bedhalb, den Rommis bei feinem Bater
Damit tam er aber fledt an.

den

er Grgerlidh. ,Sd will nihts mehr von ihm
Boren. ~ ©oldy verliebter Gudindiemwelt bentt
aud) nidjt im geringften an die Butunjt.
fie etwa nod) mit ihm Reierfaften drefen
gehen 2

LAUber Auguit! Wie fannjt du nur gleid
0 uuigebmd)t fein 2

JJtein, mein lieber Sunge,” fagte der alte
$Herr rubig, ,fag’ wasd du willft, aber an unferm
guten Piattle bdarfit du nidyt riihren. Der ift
freu ioie @oIb, ogujagen, und uniibertrefilid)
im Gefd

Da batte alfo Aljred nichtd erveicht, und ex

verjudite mum, dem Berbafiten auf anbre UArt

hersufommeu

A3 er eined Taged gnebndj

%neburﬁ verfprad) dem fungen amm, der

bei der talten Dejtillation im Reller beaufy
tigte, wobin dad Waffer bomt Hoftaum her durd
einen langen Sdlauch Hinabgeleitet wurde, fagte

ber Bertulife Dausbiener und Bitfetier : #ter
fommt'd durch den Schlaud) und fpiter in ben
Baud.”

yParbleu I fagte Alfred.
Gie finb dod) niht eta
Dichter 2

»Beileibe nidht 1 lagte Friedrid.
Bab’ i’ nidht gebracht.
%einen Bied. Soldje Fagen fberlaf i) om=

e,

G gminterte Dabet verfdimist mit den Angen,
fodaf . Alfred, der immer wie ein Sagdbhund auf
feine ngebuﬂg aufpafite, ftugig wurbe,

e meinen Sie dbad eigentlich2” fragte et

neug‘enq
Wiffen Sie ed nodh nidht, Qerr Zimdner,

baB Ii)vnpf)t[ Mattle Heimlic) dichtet 2

LUnd Sie Haben |don einmal etwad bon
hw\en &tgm{en gefehen 24

#0 fa. G |dyreibt dodh alIeé‘v m em bides
geft bad auf feinem Bitcherbrett ft

,obren Sie, Friedridh, tonnen 612 mi Diefed
@ert nidt einmal neﬂd;affeu? Natiiclidh) ofne
bafy e3 Mattle merft.”

Friebridh rmm» hcb hinter dem Obr. ,Wie
foll i) bad machen 2 fragte er berlegen.

Nlfred fiep eine Mark in Friedrihs Hand
gleiten. ,&ie find dod) ein intelligenter Mann,
Friedrich), Sie werden {don Mittel und Wege
finden, bad berithmte Deft fiir ein paor Stunden
in meine Dinde zu fpiefen.”

,Sie reimen ja!
ein  perfappter

Soweit
Das hitte o aud !

ihm gang foar, fein og[uf;ite% 3
tun. Sp fam e8, deh i’l{freh eined Taged im
oRiefenirebd”, deffen Tiir nad) dbem Kaufmannsa
loben teit offen ftand, mit fbertriebenem
Sdwung und fomifher Betonung deflamicren
fonnte :

O Middjen mit den blonden Loden

Und mit dem rofigen Gefidte,

Mit Duft der Blumen, flang der Gloden

Mot i) dir nah'n, fait im Gedidte.

Du bift ja eine jener Feen,

Die felten ju den Meniden ﬂex(en,

nb ob fie bitten, ob fie fleben,

Sid) einem nur in Siebe neigen.

ware id) ber eingig eine!l

3 wollte fragen did) auf Hinven

Hnbd bir bereiten gany alleine

Gin trautes Heim mit feften Wandern.

Mattte, der gerade Raffee abwog, Hatle
Dem Bortrag zuerft feine Mufmertiamieit suges
wandt. AB Alfred aber immer fauter wirde,
ward er ftubig.

Jebenan Hatte Alfred gerabe dad Gedidit
beendet und laute3 Gelddjter belohnte ihn.

Daz Laden und bdie luftige Stimmung
wurbent ober iih durd) bdie Dagwifhentunft
Wtuﬁtes unterbroden.

aben Sie bad Gebidit Ber,

Brﬁdner 2“ fragte er in wirbigem ZTone.

t e5 Shnen 2 fragte ber junge

Marn m)mi:h SNidt wahr, €3 ift u fomild 2*

30 frage mu: Wo haben Sie e3 her 2°
3% Hab’s gefunden.”

Herr

»Dag ift eine — dag Bhalt’ idh mdyt fite
mdghi. o gejdhah demn der Fumd 24




Von Nab und fern.

Anton v, Perfall . Der Scrijtjteler
nton  Frhr. . Perfall ift, 58 Jahre alt, in
Mitnchen an Nierenbluten geftorben, naddem er
fdhon lingere Beit leidend war.

Den follten, fam e3 zu einem Sambpfe siwifden
biefen und Polizeimannidaften, wobei ein
Polizeihauptmann und ein Riuber getdtet, ein
Poligeiunteroffizier und ein andrer Polizeis
beamter fdhwer vertwundet wurden.

Gin folgenjdhtverer Hotelbrand, Dad
in Saint Louid (Ver. Staaten)

@ine Perfon wurbe getdlet,

Gifenbahrunglii® in der Ryeinproving, | Hotel ,Berlin”
uf der Strede Ardingen—Lant der rheinii it abgeb
BabngefelllGaft erfolgte ein  Juiammenitol | 23 ihwer verlegt.

awijhen Giiterwagen und einem Sonderzuge.

Mehreve Perfonen wurden verlesl, darunter
brei {chmwer.
Strafenbahnungliid in  Pojen. Der

Anhingewagen eined eleftrijdhen Stragenbahna
wagens, der wegen {dlechten Funftionierend ber
Bremfe aus dem Befrieh gefdafjt werden folite,
entrif fih am Sonntag bormittag beim Rods
tuppeln an einer abidjitffigen Stelle der Bers
liner Strake in Bofen den Hinden der Haltens
ben und glitt, nur mit bem Schaffner befest,
fdhneller und fdhneller die Berliner und bdie Newte
Strafe hinad, bi3 er auf dem Alten Marlt aud
dem Gleife fprang und in ein groged Sdhaus
fenfter hineinrajte, dad volljtdndig zertriimmert
tourbe. Hierbel wurbe die fitnfzigidnrige Witwe
Nowat o jdhwer berlest, dak fie bald nad) dem
Unglitt ftarh ; mebrere anbre Perfonen trugen
mefr oder minber diwere BVermundungen daboi.
Der Scaffner erlitt einen Armbrud, ein fungesd
Miadden $Hiiftenverlepungen und eine Frau
Oberfcgentelbriide.  NAud) mehrere Stragen=
paflanten wurben verlest.

Der Streit um den Haupitreffer. Gin
intereffanted Nadyipiel Hatte die lepte Jichung
Der ungarijden Klaffeniotterie. Der Millionen=
Hauptireffer war von vier Perfonen gewonmnen
worden, bdie je ein Biertellod f|pielten. Auf
jeben Gewinnanteil fomen uad) Absug Der
@ewinnftener 200000 RKronen. Dad eine
Biertellod wurbe nun von der Frau ded Banis
beamten Quittner der Lotterievermaltung prifens
tiert, und anftandslo$ auzbezaflt. Am ndchiten
Ssuge erftattete Der Bantbeamte Menker Anzeige,
bad Los fet fein Gigentum und Hhabe fih nur
in Bermahtung bei Frau Quittner befunden,
bet er, da er verreifen mupte, bad Geld zum
Anfauf ded Lofed iibergeben habe. Dad Ghe-
paar Quittner wurbe unter polizeiliche Auijicht
geﬂem und a8 Geld mit Be[hlag belegt.
Sest ift, fura bor fibergabe ber Angelegenpeit
an Ddie tichaft, ein id) Fus
ftande  gefommen, wonad) Frau Ouitiner
60000 Rronen, Herr Menker 130 000 Sronen
und jeber der beiben dvofaten 5000 Kronen
erhalten.

T haudbrand in Lond Durdh
ein verheerended Feuer ift ein groBed Londoner
Warenhausd gum Teil gerftort worden, wobet
eine Yngahl junger Midchen, die in dem Ge-
jehift angejtellt waren, auf entjeplidhe Weife
ums Seben famen, Dad Gebiude ift ein fedh3=
ftocfiger Wollenfraper, und bdie Berfduferinnen
jihliefen im oberften Stodiverf. Dad Feuer
brad) gegen 2 Uhr movgend in ber Riihe der
PBedienjteten aud und muf fidh mit rveigender
Sdinelligfeit audgebreitet haben. IS die Feuer=
wehr eintraf, {dhlugen die Flamnten bereitd ausd
alfen Fenftern, und bie eifernen Feuerleitern
waren Bereitd unbenugbar. Die Madden rannten
pergweifelt und {dhrefend in ihren Nadtgevindern
auf dem brennenben Dade umber. Hersgers
reigende Spenent fpielten fih ab.  Gine unges
Heure Smen(cf)enmenge Benﬁanﬁtete atemlo3 basd

Die Bermitfite
fith bergebens, bie SRabd;en zu erreifen; ein
(?euermef)tmunn exlitt . hierbei Ieben%gefdﬁtume
Brandwunven. SdlieBlid) mupten die Middjen
ben Tobesjprung in die Tiefe wagen, wWwo
Feuermehrleute Nebe nu§[punmen @m:ﬁm Pers
fehlten drei Maddhen die Nepe und fielen fechzig
Bup tief auf bas Pflafter nieder. Alle bdrei
ftarben bald bavauf tm franfenhous an ihren
grapliden Berlepungen. GIf andre liegen
Iebenzqer&f)thd) vetlet Danieber. G5 jteht aud
feit, daB nod) eine grbgere Anzahl Wabdchen
verbrannt iff. Bier verfohlte Leichen wurden
gejunben. Die Jabl bder Vermifsten befrdgt
dreigehn.

Strafenfampf swifden Polizei und
Riubern in Lodz. AB am Sonntag e
Rauber auf ber Strae in Lobg verhajtet wer-

Da Feuer wurde erjt ente
dedt, al8 bie Treppen fdon in Flammen
itcmben und feder Audweq abgefdhnitten war.
150 Hotelgtijte mufsten auf Seitern, an Seilen
ober burd) Sprungnee gerettet werben.  Das
Feuer fam in dem 3lmmet einer Typhusiranfen
aud. Diefe

.

frefben fudite, um bon dem Grldfe wobltdtige Gine
ridtungen su fdaffen. Gr bejdaftigte nad) und
nad) eine erheblidhe Anzahl von Rolborieuren, die
Brovifion erhielten. BVon ben vereinnahmien
Gelbern beielt D. 60 ML monatlich fitr fich,
wihrend ev bdie fiberidiehenden Ginnahmen fiir die
Arbeiternaditmiffion verwenbete, wo arme Perfonen
Radtquartier und Frithititd unentgeltlich befamen ;
vbeitdwillige wurben mit bdem Berfleinern bon
Dols befddftiat. Wegen Beranftaltung einer nidt
genehmigten Rollefte wurbe D. angeflagt. Wabrend
bad Sdoffengericdht ben Angetlagte freifprad), ber-
urteilte die Straffammer ihn au einzt geringen
Gelbfirafe und fiihete w. a. e D. aud
fegengreidhe Biwede verfolgen, (n Ilege bnd& eine nidjt
Cxenebmlgte Sollefte bor; bet bem DBertrieh bon

i trof ihretr ad
PBerfonal. Die Flammen bhatten febodh rajdh

abe bie ABRDE obgewaltet, einen fbers
fdui 3u wohltdtigen Bweden su erzielen. Diefe

6efangene turkiid)e ﬂ)ﬁisme mit bulgarijdyen miﬁsierm

in Stara Bagora

entichliegen twfirde, auf feiten PreuBend gegen
Ofterreidh gu ftehen. Bents heiefter Wunfd,
bag Biinbdbnid mit Preupen, ging damals, wenn
aud) fpdt, in Grfitllung, und er felbft "rde
uu?:erieben um in geheimer Miffion biefen
Gnifhlup Rbnig Wilhelm und Bidmard auf
ben bohmifden Rriegdidauplap u bringen. Am
Tage bor ber Sclacht bei Roniggetit traf er
im auptquartier zu Gitidin ein und wurde
freundlid) aufgenommen. Bidmard fagte, ald
er ben Grafen Beuft empfing: ,I§ freue midh,
baB ber GroBherzog gerade Sie geidhict hat |
Sie werben nidt allu weitliufig fein — und
i) bichte, wir maciten bie gange Angelegens
Beit bet einer Bigarre abl’ Jn diefem leichten,
muntevren Tone, den der grofe Staatdmann o
gem angunehmen pilegte, iwurbe die Verhanbda
Tung in einer filr TWeimar febr giinftigen MWeife
abgefdlofien. Graf Beuft blieb nod in Gitjdin,
wibhrend die Schladt von RBniggrds gejhlagen
wurbe, deren Ranonendonner man bdort genau
bernehmen fonnte, und fah bden fdnig und
Bismard, bdie bem groBen Gnifdeibungstampie
Betgemnbm Hatten, nady ber fiegreidhen Schlacht
wieder. Da fam Ifein Scerzwort mehr fiber
Bizgmardd LQippen. Gr wuwr in tief ernfter
Stimmung  fiber b8 um erftenmal ges
ihaute Glend bed Srieges. SHI und Ddirfter
Dblidend, ging er einfer und duberte nur:
»LBie furdhtbar ift bodh) fo ein Schlachtfeld I”

Der Gerudysfinn der Sijdhe.

# Durdy eine Neihe von mit groher Ges
nouigleit audgefithrien Berfuden ift in jfingfter
Beit der Gerudhdfinn bet verfhiedenen Filden
emmanbdftei nadjgemiefen worden.  Unter den
Yrbeiten, die in der Mmfdau’ sufammengeftellt
werden, bejdaftigte fih bie Ded Boologen
Parfer mit bem amerifanifen Sakenmweld, von
Deffent  awei Najenfammern bdurch Unterfucjung
feltgeftellt wurbe, bap fie mit Wimpern auss
gefleidet find, e fi in lebhafter Bewegung
befinden.  Gin  Dbeftdnbiger Wafferfrom fritt
burd) bie vorbere Offnung bder Najenhdhle ein
und fliegt durdy die Bintere wicber ab; dabdurd
erhilt der Fifh Witterung. Dak e8 fidh hier
tatfadlih um ein Rieden hanbelt, bewied
Parfer dadurd), dak et in dad mqumum et
Biuf fhe aué Jeffeltudy hingte, von denen der
einte gerfdnit itrmer enthielt. Nadh

@8 it im Sfriege eine oft beobachiete ZTatfadye,
daf bfe gcaenmnunber Eampfenbm Truppen  eine
0 T gar nidt

beuﬂd; = franzbftfdhen

fennen.  Aus dem Rriege
find foldhe Tatfadien mehrfad)  befannt ges
worben. Undb Bei allem rafenden $Hah, der jeht

auf dem Balfan bie B/olfer aneinander Hept, fehen
wir dod), bak bie Gefithle der Rameradichaft i fnn
bie Oberfand gewinnen, jobald bdie eigentliche ?[mm-
voritber ift. Auf unfern Bilbern beobachien twir,
bap gefangene tirtiffe Offisiere in StarasBagora
mit Bulgarifhen promenieren.

diefem Baujdh mit Snfalt {Gnappten die Fiide
immet ivieder, wdhrend fie bdem [leeren feine
Beadtung | d\enften Fildge, deren Geruchafinn
durd) einen Ginfdinitt swifhen bden Yugen uns
braudibar gemad)t worden wat, Beachteten bem
utterhalixgen Baufd) ebenfoiveniq wie bden
f Ihnliche Berfudhe fithrie Barfer

bad gange Gebdude ergrifen. Die meijten

Berlepungen wurden durd) dag Berbrennen und

Reifgen Der Seile verurjadit.
Die  Tirbel

Gnijdeidung fodt D. durd R

gextht an, dag indeflen bie Revifion als unbegriinde*
suriidivied, bda bie Borenideidung ofhne Nedyts=
irrtum evgangen fei.  Durd) Negt

ifiort Beim Rammer

bei Der an den Jahnfarpfen gehdrigen Art aus.
uch diefer Fijdh fand verborgene Nahrung, in
Baummollentud) gewidelted Fleifdh ded Hundss
Haied am, qbev eht gebraud;:te aud) feine Augen

il in
i LWejttijte
it burd) einen ‘annuhn fhiwer  geidhiidigt
worden. San Juan in Nifaragua und der
Hafen bon  Acapulen (Vegifo) find furdhtbar
beriiiftet worden. Biele Vienjdhen find umge=
fommen und zablreidhe Schiffe gejunfen oder
befhibigt.  Audh Der amerifanijhe Sreuzer
Jarpland”?, der aerade auf ber Reede von
ﬂcanu[cu Iag, Hat leidhte HGavarie erfitten. Dad

WMittel

amerifanifhe  Ponfulat Hat befonderd unter
Sturm uud Sturzregen gelitten.
@dyiffstataftrophe in Hanada. Gin

tleirter ‘.Bu)fagxerbumprer feeiterte auf der Fahrt
von Montreal nad) Ballepfield in Dder Nadt
wihrend eined fhrectlichen Sturmed auf dem
Gee Gaint Louis. Sedgehn Perfonen von
Der Bej; und den Paffagi Miiinner,
Frauen und Rinder, erfranfen.  ur  bier
mwurden gevettet.

Gerichtshalle.

§§ Berlin, Das Rammergevidit Batte fich mit
ber Frage au bej n, a8 unter einer Rollette
31 berjtehen iel D. ift eine %erionhtbfen bie
dGwere Strafen erlitten Haite. Jn ber mainn&n‘(
batte ev fi 30 ML gefpart; er lieh fid) eine
Brofditve fiir diefed Gelo bdruden, bie er gu vers

Tonaen bie s“gauéluﬁehen petboten ters
ben.  Bur Rollefte gehdrt ein Ginfammeln, e8 ijt
eine Ginwirfung von Perfon su Perfon durd) Ans
gefien bev Geber erforverlich. lnter Duustolletten
im Sinne be3 Allgemeinen Sandreditd, bas in
§ 244 TI if. die fraglide Saterie vegelt, ift ein Gins
jammeln bon Saben su woblidtigen ober gemeins
niigigen Bweden von Haud zu Haud erforderlidy.

Hene Bismard-Erinnerunaen.

# Jnterefjante (‘érmmrungeu an Bizmard
bieten bie uBsiige ausd einem Lebensbilde ded
Grafen Beujt, ded Abjutanten und Bertrauten
bed @rvébergugz Sarl Alerander von- Sadfen,
bie feine Todter, Grdfin Lebel, im neueften
Deft Der ,Deutidhen Reoue’ perdffentlicht. Al
Graf Beuft im Frithjahr 1865 in Parid weilte,
fatte er ein lingeved politijhed Gefpriad) mit
Thiers, der dabei mit einiger Gereistheit im
Ton erflirte:  Mehuen Sie fih in adt!
Diefer Bizmard wird Sie noch weit bringen!”
— Worauf Beult gum Crjtaunen bded fmnans
fiidhen Sty im Tone f gfter Su=
berficht ermiberte:
Hoffnung  auf Hn!”
enthaltenen Giehrmung tonnte Beujt burd) die
Tat Ausdeud verleifen, ald e fih im Jahre

1866 darum hanbdelte, ob fih Sachjen-Weimay |

,Wir fefien unjre grdbte |
Der in bdiefen Worten |

Beim i Sn dhnlicher
Weife hat Raphael €. Sheldon beim Hundahai
nodjgemvielen, daB er Gerudjinn befigt.  Bon
bem Gefihtsiinn {dheinen diefe Tiere Ddagegen
niemald Gebraud) zu maden. Den Gerudhss
finn eined Wertreterd bdes SKugelfijhes hat
Manton Copeland gepritft. Gr wenbdete dasd=
felbe Werfafhven an, indem ~er den Tieren
Patete mit verborgener Nahrung und Pafete
ohue Nabrung zugdnglid madte.  Aud) hier
{hnappten die Fifde nur nad) dem Palet mit
Subalt; nad) Audidaltung ded Gerudidfinnesd
beaditeten fie fiberhaupt nichid mebhr.

Buntes Hlleriei

© Allerlei Lijjendwerted. Die Shuld
ded englifhen Staated Hat fih in Den Teften
Sabhrzehnten etwad verringert. ie betrug bei
ber Thronbefteigung  der Rbnigin  Biftoria
788 000 000 Bfund, am Ende ded legten Jahresd
bagegen ,nur” 678 000 000 Bfund. — In Eng=
fand fommen auf 1000 Frauen, bie fich vers
heiraten, 98 Witwen. Die englifen Ladied
haben ferner viel geringere Aujicdhten aufj Ehe

| ald bie deutihen Schwejtern, dern anndbernd

50 Progent Dder engh[d;m Iﬂetﬁ[rc{)teu
unberheiratet. Stk

30 Jhrer Stube.”
,,EDa baben Gie Berumipioniert ¢ Sunger

Zﬂa
) nup mic diefen Ton unﬁebmgt Der=
Inﬂen @ert Mattte. Srﬁ Bin weber ein Spion,
nod) Jbr funger Yiann.”
Sattfe viidte frampfhaft an feiner Horn-

e

,©0°1 So! Hm, na ja! Wenn ‘meine Berje
aud) [d)Ied;t find, grunbefjrhd) find fie jedenfallz
gemeint.

Jet madite Alfred Den Gritounten. 3
bad @edidht ift pon Shnen? Dasd Yabe i) fa
gor nidt gewubt. Wer Bhatte aud) bad ges
Dadyt, hnﬁ Sie ein fo groper Didter find, Herr
Piaitte 1

Mattle fah fidh berz;metieit im Rreife um,
Tehrte Dem ,Riefentrebd” gornig den Ritcfen unb
begab fidhy {pornfireihd su feinem Ghef.

Diefer fak gerade an feinem Schreibtiiy unbd
wae nidht wenig ibervaidht, ale fo ploslid) und

und unvermittelt feine , Verle” erichien.
#®ib’'3  etmas Befoudered 2 fragte er
Bejorat. ‘
JJein, Qerr Britdner. I wollte nur um

meie @nﬂaﬁuug aud Jhrem Dienft bitten.”
ber Derr Mattle, mem lieber Miattfe !

Bah ift in Ste gefuf)ten

Der Kommis erzhlte gemwiffenhaft und wum=
ftiindlicy ben gangen Borgang und ihlok danm :
»Sthen Sie, Qerr Britdner, ih fann ja viel
lmitugen mb Himmere mid) um nichts aufer-
halb De3 Gefdhajts; aber wenn man mic fo
Tommt, dbann werde ih wild.”

Gd;bn, Derr Mattle! Aber dann fage i

Shnen, i) werde audy wild, wenn Sie mid)
perlafien wollen. a3 mein Alfred gehm Hat,

(it ein Dummerjungenitreidy.  Aljo, Sie vers

geffen die Gefichte, heﬁer Mattle, und bleiben
bei mir, niht wabhy 2”

SRaﬁte febien feft bleiben zu ‘wollen. 9MBie
ein Brongefellen ftand er uneridititerlich. Aber
biefer Brongefelfen fhmoly feft rafh dabin, und
ber fommis mwar wieber wie mit mnienreﬁeu
gebunben. Denn aud dem Nebengimner Hatte
er a3 Spiel Minnag und ihre Stimme ver-
nommen. Gr fenfte Jein Daupt, und jeine
@umme, in der all die berborgene Liebe
itterte, hle er fHIl mit fic) Herumtrug, Hang faft
glrtlich : ,Sie haben rvecht, Derr Britcner. Bei
Shnen lft mein Wirfuingdtreis.”

,©Seben Siel UUnd wenn Sie e3 wiinjden,
merbe ld; Alfred die gebithrenden %nrt)almngen
maden.

Mattfe bedantte fich im voraud bdafiir und
ging nad) dem Raden hinunter.

Ym naditen Bormittag madyte Britcner
bem Sofne die verfprodene Borhaltung. Sie
wat allerdingd fehr furg und Dbeftand aud drei
& gen

Junge, Junge, wad madit du fitr Ge-
f&)zdﬁtenl Gei bod) freundlidh zu fehermann,
aud) gu unferm Sommi3! Vian fann nie
wifferr, togu einem femand nod einmal be-
?tmld; fein fann ober wogu man ihn gebraudjen
ann

5.

Alfred Batte fdon einmal einen in fonber-
baven  verjdndrlelten Gcbﬂﬁaﬁgen an  ihn
abreffiertent Brief erhalten, vou Defjen Jubalt

er miemand Mitteilung gemadyt hatte. Jun fraf
wieder ein foldjer Brief ein und gettet unter
bie Briefihaften Herrn Britdners. Diefer bes
tradtete den Umidjlag von ollen Seiten uuh
Hinbigte ihn dann felber bem Gmbfd

NG er eined Nadhmittagd einen Spagiers
gang madie, ourde er durd eine {dhiwere Hamd,
pie fih auf feine Schulter Tem, auriidgehalten.

],Intnx[hq blieh er mnen und wollte den

Pten

,Qaft du nody eine S)Srlnatrnrremnbeng ?“

fragte er neugierig.
oDurdous nidt, Papa. I fepe {don,

505" lﬁ wieder eir .‘Eettelbnef von einem ehes

maligen & g Der Fr

der aud) nach Berlin gefommen ift und wohl

sufilig von nteinem Schidfal erfahren Hat.”

,Stonnte man bielleiht fitr den ehemaligen
Saqmeraben bon div elwad tun 2“

JAm Gotted willen! Wenn er iy Bier
efwa Bliden laffen follte, fo miifte er mit Ge-
walt entfernt werden. Da unten war er durd-
aud nidit mein Freund; feht aber dentt er fich
ol folder aufzufpielen und mid ﬁu Mtﬁpfen
Damit wird er jedody fein Glitd Habes

»Out. SDu muBt das fa am Eeften beut-
teilen fonnen.”

Ob lfred o3 beurteilen fonnte! Freilidy
in gang anderm Sinne, ald e8 Britcner meinte.

Jn pem tauimdnm fdhent  Surfi u§ Hatte er
gang Ditbidhe Fortidyritte gemacht, fein Simmer
war jet allmihlidh nadh feinem Gejdhmad aus-
geftattet worben, er wurde von allen, mit Auzs
nahme bon SRmna faft verhatichelt, feine Bu-
funft ald Grbe war glangend, alfo fiiblte er
fih toohlig geborgen, und fdon aud bdiefem
Grunbe wire ed verftindlid) gewefen, wenn er
an feine Bergangenbeit nicht erinnert werben
ollte. ber 5 war bodh etwas gang anbdres,
wag ihu mit Bejorgnis, ja mit Angjt eu’(\{lte‘

[den

Aber dad TWort erftarh ihm auf Dben Rippen,
und er ftarrte den heruntergefommenen Menfchen
mit Dem firuppigen rdtliden Schuurrbart und
ben ungebeuren ugenbrauen eridhroden und
verlegen anm.

»Daha ! lachte der anbre mit einer heiferen
Alfoholjtimme.  ,Fredy, mein SJunge, warum
bort man benn gar nidht3 bon dir? Dalbpart,
mein Junge, bad Haben wir bon vornherein
ausbedungern.”

,Odreien Sie dodh) nidht fo, hier auf der
Steafe I Hliiftecte Alfred, und goq ihn fo raje
wie miglid in eine Teeben| ftrage. ,Und mun
fagen &ie mir, wa3 wollen Sie eigentlich 2*

»Gine famofe Frage! Du wirit dodh
i)oﬁemlldj nod) iifferr, bap i) da unten ber-
jenige war, Der brd) auf bie fonderbare Annonce

| aufmer![am machte.”

,Bon dem, wad Sie da fagen, veritehe id)
gar nidhis. Sie mitffen fih irren, mein Herr.
Weein Jame ift Aljred Briidner, Sohin Ded
Saufmannd Briidner Hierfelbft.”

LJun wird’3 Tagl” brummte ber anbdre.
L 5redy Berdel, ber jhine Fredy, fennt feinen
alten Freund E}arob Rleinert nidht mehr. Die
swei Jahre Budithaus Haben und dodh wohl
nither gebradt. Aljo fpiel’ dich nidht fo auf,
baz Bilft dir dodh) nichtd ! Greif miv lieber mit
etiad @eld unter die YArme !“

Su 6 (Fortjebung folgt.)




Die Staats- Gemeinbe- und RKirdentt tgefiille unbd
Detdybeitrige fiud big zum 15. b3, Wets. zur €tabtfuﬁe etn;ugublm
Kemberg, den 5 November 1912.
Der Magiftvat. Dr. Sdeffer.
©3 witd den Haudeigentitmern phiedurch in Crinmerung gebracyt,
baf fie nady ber StraBenpolizetordnung verpflidytet find, die an den Hiufern
vouitberfiihrenden Bitrgerftetge und Goffen von Ei8 und Sehnee frelzuhalten
und bet eintretenem Glatteis bie Biirgerfteige und Strafen lings ihrer
Grundftitde mit gwedentprecyendem Matertal zu beftrewen baken.
Remberg, den 4. Jovember 1912,
Die Polizeiverwaltung  Dr. Scheffer.

Ginen Telditen "memens

Qutfdwagen (Brif)

Dat febr preidwert ju verfaufen
AL6. BVefiaf, MWoagenbaueret
Prima fettes

Ochsenfleisch und
Kalbfleisch

Ridyard Kranfemann

empfiehlt

B Pannier’s B

grofier Vor-Winter=Verkauf

bietet Jhnen etwe felten giinftige Gelegenbeit jum Sintauf Jbrer
Winter

———a el jevieqt

Rodfleifh Bid. 40 Pfenniq
empfietlt Otto Koppisch

denn wir gewdbren big 20. November bet Cintauf von 10
Mart ab fiir Kemberg und Uingegend
freie Gifenbehufahrt nad) Wittenberg uud juriid
EF bei Borlegung diefed Jnferates oder Fabrtacte, —TE
Fiir Herbst und Winter
bringen wir egtra ftarfes, folives Sdubwert fiira Dmen nubd
Hevren, unfere Speztal-Pretslagen
550 6,50 T50 850 bis 10,50
find unerretht. Guted WMatecial, bequemfte] Pafform grofte

Glegany.
Stiefel mit Doppelsohlen, Korksohlen, mit Pelz- Woll- u. Kamelhaar-Futter
B @@ Garantiert wasserdichte Stiefel ~B3g g
ecdht rufjii) Sudpten Qang-Stiefel Sdyaft-Stiefel
@amajdjen sups Jagd-Stietel muma Holzfdynbe
@ Filz-Shinallen-Stiefel mit Ledevbejaly @B
fiir Ménner, Frauen, Kinber, genagelt und gendbt.
Filzschuhe,  Hausschuhe mit Wollfutter, Pantoffel
FLLER] -nn Kamelhaar-Sdjule nasunnanssan
Rinderiiiefel ertra ftarf, bequem, naturgemdfe Formen,
billigfte Preife.
punaen Tany- und Gejelljdafts-Sdhube mnnsmm

BEF  dad neuefte
Grifte Uusmwahl! lle Preidlagen!
Gummischuhe

C. A. Pannier — Schuhhaus — Wittenberg

Collegienstrasse 11.

Gin nener Beg ur Gefumdheit

ift ba3 Radfahren. Jnformieren Sie fih bdaber
itber INittel und Wege, dag gute preidwerte Fahre
rab Sturmvogel zu eclangen.  Feberleichte Alu-
mintumfelgen, afle Bubehorteile, Tajdenlampen,
Feuerzenge, Rafierapparate.  Ndhmajdinen aller
Syjteme. %er[nngen Gte ben neuen Jabrestatalog. BVertreter werden angeftellt

Deut|de Fahrradiwerfe Sturmvogel
Gebr. Griittner

Berlin=Halenjee 20
I NI I ICIEIE T I IEIEIEIE I e
Patent- Spiritud-Gadfodher

ganz vorziighich empftehlt billight Friedrich Heym

Ein Versuch iiberzeugt Sie

von der uniibertroffemen Qualitit, Bilig-
keit nnd Ausgiebighkeit meiner = =

INDST -KAFFEES

= was allgemein amerkanmnt wird = =

C. G. Pfeil Kaffee=-Rosterel

‘Dﬂaumen-
muss

aug frifen Pflaumen felbft
eingetocht

empfiehit €. ©. Bieil

0.3

Loden - yoppen
mit unb obne Falten in allen Sripen

Loden-Litewlen

m. Stehumlegiragen
Normalhembden Unterhofen
= Wollene Chemifetts und Schals -

Chenilletiider

Bettitdher, Schlaf- und Plerbedecten

empfiehlt in grofer Anusrahl
3. 8. Glaudig

Danerbrandife sg

ftodybfen, Sacheldfen, SFodymaf mt" en
‘Yﬂm; umh 7nI\pIn4ten Rofte,
id)lugl'ueu Wafferpfanmen, B!u[ uh»
Gffenfdhieber, Quintifent
empfiehlt I8, Duhme

¢BEHDEEEEICRERRENDNNRONDAENENEDRE,

warm gefittterte,
Filsjeh

Ginlageiohlen wasm

in empfehlenbe Crinnerung.

unteretdynet
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Gejdhiftd3-Croffuung!

Gmpfehle von Beute metwer werten Sundidaft,
Gimwolnern von Semberg und Umgebung mein reidyhaltiges
Edyublager in

gﬁe_t‘[%‘@ﬁvﬂ@%ﬁ%ﬁ"iw nad mg?@r-

e, Pautoffeln, u.
Eentel

Hudy bringe i) meine Maf- uud Revarvatur-IWertitatt

Mit der Bitte metn, Unternehmen giitiglt unterftiigen su wollen

Ernst Pohle, Schuhmacher, Kreuzstr. 20

forte den

fowte
Dauerhafte Wrbeitsftiefel
sess  Pugwmittel

©pestalitdt: fitv Fubleidenbe.

Hochadytungsooll
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Kaiser - Kalender
filr 1913
Derfelbe tnthu[t aufier zablreicyen Gr-
jiblungen und Uvtifeln bels d
und unterhaltenden IJnhalts

ein Preis=Ritsel
(1. SBreis: 1 elegan Fabrrad)
!Brcxf 50 Bfenntg
Bu besh bhxch

Die Grpedition Dicies ﬁi 8

i hane.x bet . Niendorf

Filjiter=
Limburger-
Land-
Havaer= T
empfiehlt Wuguit Hubn
Sendjelhonig
Gutalyptusbonbon
Bair. Malzbonbon
Sodener Pajtillen
Gumfer Pajtillen
Ealmiafpajtillen
Salmiafpalver

Eilhelm BVeder
Solontalmaren und Drogen

- 1.P)

Lampern

B
D

empfiehlt

Sturmlaternen :-: Handlaternen

empfiehlt billrgft

in 10, 16, 25, 32, H0 Sterzenftirten .

Sie husten micht

wenn Sie meine Waltino-Benft-
bonboud gebrandyen. *Ba‘et 25 Pf.
Gt et /. Dahms
Sanericohi
Breijelbeeren
@peifeswvicbeln
empfiehlt MWilh. Becter
i 9?»;141l tingitrnﬁm‘: .\
Biidlinge, Boll- und Bratheringe
faure Gueten, Sauertohl

bet F. &. Glanbig

1en [ ynd

Yeur 15

Bfenntg in Briefmarten foftet Dr.
Stelzners Lefhrbud) ber interefjanten
leicht erlernbaren verbefjerten
Weltfpradge Giperanto betm Ejpe-
rantoverband Leipig, Rregelftr.2

Jigavetten

renommierte Marfen von
FJasmatzi — Josetti
Hios — KHyriaz

18
empfiedlt i allen ®rcdfen billight

Friedrich Hevm

Juderhounig
Piarmeladen
Speije=Syrup

empfiefit Auguft Huhn

Sauerkohl

felbft cng&mud}t
empfiehlt . Dahms

Siiv nteine Bauglaferet mit eleltrifdyem
Betrieb |udye fitr Offern — einen

Lehrling

Gevzg Febie - = Olafermeifter

Rl

Fiir die
unserer

Beweise der Teilnahme beim Hinscheiden
lieben Entschlafenen

der Ww. Chriftiane Riibe

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank.

Im Namen dor Hinterbliebenen.

wm | elekirische Taschenlampen etc. |2

Friedr. Heym | §

fi. Preisselbeeren ' g

mit 50°/, Raffinade eingefocht
empfieflt 0. RNiendorf

o sma (R R
Fr. Genzel
Lahn-Atelier.
Korrektion (Geraderichten)
schiefstehender Zahne

Separieren und Reinigen
der Zéahne.

Vollst. schmerzlinderndes
Zzbnziehen, Nervtdten.
®Plombicren tn Gold, @ilher’
Rupfer u. Amalgam.
Acfertigung kiinstlicher
Zihne mit oder ohne
Gaumenplatte.
Ilmarbeitung getragener
Ersatzstiicke.
Reparaturen mwerden fauber

audgefithrt.
i-___A”_J

Paul leonhardt Nachf. ¥

Schneidereibedart

Spezialgeschadft fiir
Posamenien Spitzen @ Knopfe

Nur Neuheiten!

C)

Erstklassige

berg (Bezn'k Halle)
Fernsprecher 204

Besatzstoffe

Fabrikate!

Woll- und
Baumwoll - Garne
Trikotagen
Strumpfwaren
Handschuhe
Schiizzen

Korsetts
Untertaillen
Strumpfhalter
Giirtel

Hosentriger

Schleier
Auto-Schals
Brautschleier
Jabots
Stickereien

Kinder-Miitzen
Kinder-Hauben
Sport-Hiite
Kragen
Manschetten
Kravatten

Redaltion, Deud umd Beclag

vor Ridard Acnold, Kemberg. — Fernfprecher No. 3




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1912


